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Erſcheint wöchentlich zwei Mal Mittwoch und Sonnabend Vormittags. 
Der vierteljährliche Pränumerations⸗Preis für Einheimiſche beträgt 15 Sgr.; 
Auswärtige zahlen dei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 9 pf. — / 
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Infertionen werden bis Dienſtag und Freitag Nachmittags 5 Uhr 
in der Rathsbuchdruckerei angenommen und koſtet die Iſpaltige Corpus⸗ 


jeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Thorner Wochenblatt. 


(Druck und Verlag der Vathsbuchdrucherei.] 


Sonnabend, den 26. II 
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Politiſche NRundſchau. 

Deutſchland. Berlin, den 22. März. 
Ueber den Depeſchenwechſel zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich ſchreibt man von hier der „Köln. 
Zig.“ Preußen hat bekanntlich in feinem Cirkular 
vom 27. Februar und in ſeiner Anfangs März 
nach Wien gegangenen Depeſche ſeinen früheren 
Standpunkt feſtgehalten und die europäiſche 
Seite der Frage beſonders hervorgehoben. Die 
öſterreichiſche Depeſche vom 6. März rieth zu 
Vorbereitungen für die Kriegs-Bereitſchaft, ohne 
den Antrag darauf in nahe Ausſicht zu ſtellen. 
Preußen hat jetzt, wie es heißt, in einer neueren 
Depeſche die letzte öſterreichiſche beantwortet. 
Die diesſeitige Regierung ſoll, von der früher 
entwickelten Auffaſſung ausgehend, ihre Geneigt⸗ 
heit zu jeder direkten Diskuſſion und Verſtändi⸗ 
gung gezeigt, aber wiederholt deutlich zu erken- 
nen gegeben haben, daß ein einſeitiges Vorgehen 
Oeſterreichs in Frankreich nicht geeignet ſei, dieſe 
Verſtändigung herbeizuführen. — d. 23. Das 
Abgeordnetenhaus deleattirte geſtern und heute 
über eine Petition des Ober-Rab. Satro in 
Münſter, betreffend die Ausführung der Verfas⸗ 
ſung⸗Beſtimmung in Beziehung auf Aaſtellung 
der dem d im Staatsdienſte. Die Miniſter 
wünſchten die Petition zur Erwägung überwie⸗ 
fen zu haben, das Haus ſtimmte feiner Commiſ⸗ 
fion bei und beſchloß die Petition der Staats- 
regierung zur Berückſichtigung zu empfehlen. 
chweiz. Der Bundesrath hat unter 
dem 14. März an die Garanten der Wiener 
Verträge eine Note über die Haltung der Eid⸗ 
genoſſenſchaft während eines etwa ausbrechenden 
Krieges gerichtet, in welcher erklärt, daß, wenn 
der europäiſche Friede geſtört werden ſollte, die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft die Integrität 
und Neutralität ihres Gebiets, auf welche ſie 
kraft ihrer Eigenſchaft als unabhängiger Staat 
leiſteten europäiſchen Verträge von 1815 einRecht 
und kraft der feierlich anerkannten und gewähr- 
hat, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
wahre und vertheidigen wird. Sie wird dieſe Mis⸗ 
ſion gleichmäßig und loyal gegen Alle erfüllen 
Ferner theilt die Note mit, daß die Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft im Fall eines Krieges laut der Verträge 
von 1815 auch das neutraliſirte Nord-Savoyen 

beſetzen werde. a 
Frankreich. Die Ausſichten auf einen 
Kongreß befeſtigen ſich. es beſtätigt fi, daß Ruß⸗ 
land aus ſeine bisher anſcheinend paſſiven Haltung 
berausgetreten iſtund die Berufung des europäiſchen 
Rathes befürwortet hat. Ueber die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen dem hieſigen und dem Petersburger 
Kabinet iſt ſeit lange ein undurchdringlicher 
Schleier gebreitet. Es unterliegt keinem Zweifel, 
aß man von hier aus eifrig eine Anknüpfung 
aufſuchte. Schon die friedliche „Moniteur“⸗Note 
vom 5. März wurde hier vielfach auf ruſſiſche 
Eingebung zurückgeführt; es ſcheint jetzt, daß 
man hier dieſe Wendung nahm, nachdem man 
ſich verſichert hatte, auf dem Kongreſſe in allen 
weſentlichen Fragen auf den Beiſtand Rußlands 
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[Redakteur Eruſt Lambeck.] 


rechnen zu dürfen. In der That haben beide 
Mächte das gleiche Intereſſe, den öſterreichiſchen 
Einfluß zurückzudrängen, und wenn die franzö— 
ſiſche Politik in den letzten Jahren der ruſſiſchen 
auf der Balkan-Halbinſel die weſentlichſten 
Dienſte geleiſtet hat, ſo findet die letztere jetzt 
Gelegenheit, ihren Dank auf der apenniniſchen 
ohne große Opfer abzutragen. — Lord Cowley 
iſt ſeit ſeiner Rückkehr in lebhaften Verhandlun- 
gen über ihre Punkte, die dem Kongreß vorzu— 


legen wären und die in Wien nur ſehr obenbin’ 


formulirt worden. — Der „Moniteur“ vom 22. 
meldet, daß Rußland die Vereinigung zu einem 
Kongreſſe vorgeſchlagen habe, um den Verwicke— 
lungen vorzubeugen, welche der Zuſtand Italiens 
hervorrufen könnte; ein Zuſtand, welcher geeig— 
net wäre, die Ruhe Europas zu ſtören. Der 
Kongreß zuſammengeſetzt aus Bevollmächtigten 
Frankreichs, Oeſterreichs, Englands, Preußens 
und Rußlands, würde in einer neutralen Stadt 
abzuhalten ſein. Die franzöſiſche Regierung 
habe dem Vorſchlage des ruſſiſchen Kabinets bei— 
geſtimmt. Die Kabinette von London, Wien 
nnd Berlin haben jedoch noch nicht offiziell 
darauf geantwortet. 

Großbritannien. Für die neapolitani⸗ 


ſchen Geächteten werden außer London auch in 
den reicheren Provinzſtädten Geldſammlungen 


veranſtaltet. In Cork kamen 330 Lſtrl. zuſam⸗ 
men, von denen 200 Kſtrl. ans Londoner Cen⸗ 
tral⸗Komite abgeliefert wurden. Es befinden ſich 
noch etwa 50 von den Neapolitanern in, Cork, 
wo ſie im Matroſen-Zufluchtsgebäude unterge⸗ 
bracht find. Sie erwarten daſelbſt Wkiſungen 
vom ſardiniſchen Geſandten in London, durch 
den fie ſich an die piemonteſiſche Regierung ger 
wendet haben. Für die Aermeren unter ihnen 
ward durch die Damen von Cork eine beſondere 
Geldſammlung veranſtaltet worden. In der 
City bildet ſich zu gleichem Zwecke ein Ausſchuß, 
mit dem Lord Mayor an der Spitze. — Nach 
allen Anzeichen wird die Reformbill zu einer 
Miniſterkriſis führen. Lord J. Ruſſel wünſcht 
nach der „Times“ das Tory-Miniſterium zu 
ſtürzen. — Die Times v. 23. März glaubt, daß 
Achen der für den Congreß beſtimmte Ort ſein 
werde. „Morning-Poſt“ hält die Situation für 
unverändert gefährlich, da Oeſterreich keinerlei 
Conceſſionen gemacht habe, und da der Vorſchlag 
u einem Congreſſe nicht ein Reſultat der Cow⸗ 
le y'ſchen Miſſion, ſondern allein vom Petersburs 
ger Kabinette ausgegangen ſei. In ihrer zwei⸗ 
ten Ausgabe meldet „Morning-Poſt“ aus Paris 
vom heutigen Tage, daß Frankreich die Bethei— 
ligung Sardiniens und der übrigen Italieniſchen 
Staaten beim Congreße befürwortet und theilt 
gerüchtsweiſe mit, daß Oeſterreich in den Congreß 
gewilligt habe. 


Lokales. 
— Stadtverordneten-Sihung vom 21. Min, 
Anweſend waren die Herren: Gall Vorſitzender, Wallis 


Schriftführer, Meyer, Werner, Rägber, Pohl, Täge, 


Marquart, Adolph, Prowe, Kauffmann, Geldzinski 
H. Schwartz, Heins, Tetzlaff, Wernicke, Beyer, R. Leetz, 
Mallon, Kahſerlingk, Danielowski, Tiede, Plengorth, 
jun., Bergenroth. — Den Magiſtrat vertraten die 
Herren Stadträthe Roſenow und Kaumann. 

Nach dem Antrage des Magiſtrats ſollen 31 Thlr. 
gleichmäßig an die Lehrer und Lehrerinnen an der 
Mädchenſchule für höhere Bildung vertheilt werden. 
— Dem Lehrer Herrn Herholz auf der Bromberger 
Vorſtadt wird gleichfalls nach Antrag des Magiſtrats 
eine Renumeration von 20 Thlr. bewilligt. — Ein 
Antrag des Magiſtrats, betreffend den Schulbau zu 
Richnau, wird zur nächſten Sitzung zurückgelegt. — 

Herr b. Makomacki aus Siemon ſuchte für ſeinen 
Sohn, einen gebornen Thorner, welcher zur Zeit in 
Leipzig Muſik ſtudirt, ein Stipendium nach. 
Komnunalmitteln kann nach Erklärung der Verſamm⸗ 
lung kein Stipendium gewährt werden, ſie iſt aber 
geneigt ein ſolches von 50 Thlr. auf die Einnahme 
des Artusſtift anzuweiſen. Da der Stand derſelben 
nicht bekannt war, ſo wird der Magiſtrat um Aus⸗ 
kunft erſucht werden. — Der Etat für die Zigelei⸗ 
Verwaltung pro 1859/61 wird genehmigt; ebenſo der 
Etat für das Krankenhaus pro 1859/61. — Die 
Genehmigung erhält ferner den erneuten und revidirten 
Anſchlag zur Einrichtung der Gasanftalt, für welche 
mit Zuſtimmung der Verſammlung das Grundſtück 
Altſtadt Nro. 5 für 800 Thlr. angekauft werden 
wird. — Die Dienſtwohnung der Frl. Hamilton im 
Gebäude der Mädchenſchule für höhere Bildung wurde 
zu Schulzwecken überwieſen; die Genannte erhält dafür 
als Entſchädigung 50 Thlr. jährliche Wohnungsmiethe 
und 20 Thlr. Holzgeld p. a. — Ein Geſuch der 
Einſaſſen in Blottgarten, betreffend das Hüten ihres 
Viehes in den Kämmereiwaldungen gegen Weidegeld, 

wird dem Magiſtrate und der Forſt⸗Deputation zur 

Begutachtung überwiefen. — Der Stellmacher Herr 

Henicke nebſt Gen. beſchwerte ſich darüber, daß die 

Karren für die Gasanſtalt ohne vorhergegangene Lici- 

tation ausgegeben ſind. Dem Genannten wird der 

Beſcheid, daß fernere Stellmacherarbeiten für beſagte 

Anſtalt Licitando ausgethan werden ſollen, da die dem 

Herrn Kuszmink übertragene Karren⸗Lieſerung nich 

mehr rückgängig gemacht werden könnte. — Der Ma⸗ 
giſtrat überreichte der Verſammlung die Bedingungen 
zur Ausbietung der ſtädtiſchen Druckſachen. Dieſelben 
ſollen mit dem Erſuchen um ſpeziellere Normirung der 
Sätze, als dieß bisher geſchehen an den Magiſtrat zurück⸗ 
gehen. — Der Kämmerei⸗Etat pro 1859/61 wird 
mit folgenden lenderungen genehmigt. Der Holzplatz Neu⸗ 
ſtadt ro. 34 ſoll ſofort gekündigt und durch öffent⸗ 
liche Licitation vermiethet werden Die Zahl der 
hieſigen Polizei⸗Sergeanten ſoll bei eintretender Vacanz 
um einen vermindert und im Etat nur das Gehalt 
von 5 Polizeiſergeanten aufgeführt werden. Der 

Magiſtrat wird erſucht in Erwägung zu nehmen, ob 

nicht einer von den Polizei⸗Ausreitern eingezogen wer⸗ 
den konnte, da für die Magiflrats⸗Korreſpondenz die 

Poſt benutzt werden könnte. — Das Gehalt des 

Rathsdieners wird auf 130 Thlr. feſtgeſtellt. — Die 

Gehälter der fünf Boten und Kaſſendiener ſollen dahin 

normirt werden, daß Einer 180 Thlr., Einer 170 

und drei 160 Thlr. erhalten. — Das Gehalt der 
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Rathhausknechte wird auf 120 Thlr. feſtgeſetzt, doch 
ſollen alle Emolumente als freie Wohnung, en und 
Licht wegfallen. — Durch den Tod der Wittwe 
Taurek iſt der ſtädtiſche Penſions⸗Fonds um dig Pen⸗ 
ſion derſelben entlaſtet. — Für extraordinäre Huͤlfs⸗ 
leiſtungen in den Bureaus ſind nur 250 Thlr. p. a. 
zu verwenden. — Zur Unterhaltung des Ufers ſind 
1000 Thlr. jährlich ausgeſezt. — Für die Baum⸗ 
pflanzungen werden 100 Thlr. mit dem Bemerken ge⸗ 
währt, daß Etats⸗Ueberſchreitungen nicht genehmigt 
werden ſollen. — Der Stadthaushalt⸗Etat ſoll in 
150 Exemplaren mit den möͤglichſt geringſten Koſten 
und in gedrängter Kürze gedruckt werden. — Auf 
Antrag des Copernicus⸗Vereins für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft ſollen von dem Mechanikus Scharff, ehemaligen 
Bürgers unſerer Stadt, die von demſelben angefertig⸗ 
ten Telurion und Planetarion für die Stadt erworben 
werden, der Weiſe nämlich, daß der Genannte in das 
hieſige Bürger⸗Hospital aufgenommen wird und 6 Thlr. 
monatlich lebenslänglicher Penſion erhält. Da momen⸗ 
tan in beregtem Hospital kein Zimmer frei iſt, ſo ſoll 
für denſelben bis zu einer Vakanz ein Zimmer ge⸗ 
miethet werden. Außerdem find dem S. 50 Thlr. 
Reiſekoſten bewilligt, um von Berlin, wo ſich derſelbe 
aufhält, hieher zu kommen. | 
— Der Yhyfiker Herr Böttcher eröffnete feine 
Vorſtellungen aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften 
und Künſte am 24. im Stadttheater; die zweite Vor⸗ 
ftellung hatte folgenden Tages, am 25., ſtatt. Den 
erſten Theil der Vorſtellungen bildeten landſchaftliche 
Tableaux (ein finniſches Dorf Genf), welche für das 
anerkennenswerthe Vorwertsſtreben unſeres Landsmannes 
ein gutes Zeugniß ablegten. Wir erinnerten uns 
dieſer Bilder ſehr wohl aus der Zeit, da Herr B. 
ſein Theatrum mundi hier zum erſten Male auf⸗ 
ftellte. Die bewegliche Staffage hat ſich wenig ge⸗ 
ändert, allein die beſſernde Hand machte ſich bemerk⸗ 
bar an den mit künſtleriſchem Sinn entworfenen 
und ausgeführten Tableaur ſelbſt, und an der Be⸗ 
leuchtung. Letztere zeugte namentlich von einem fleißi⸗ 
gen Studium der Natur und der Kunſt. Die zweite 
Abtheilung brachte bildliche Darſtellungen der Aſtrono⸗ 
mie. Der verſtändliche und verſtändige Vortrag ent⸗ 
hielt nicht nur das Wiſſenswertheſte aus der Aſtrono⸗ 
mie, ſondern theilte auch die Reſulkate mit, zu welchem 
die Forſchung auf dieſem Gebiete in jüngſter Zeit 
gelangt iſt. Die Darſtellungen dieſer Abtheilung 
waren ebenſo anziehend, wie belehrend. Die dritte 
Abtheilung umfaßte meiſterhaft gearbeitete Nebelbilder 


(wir haben fie fo ſchön hier noch nüt geſehen) ka- 


leidoskopiſche Farbenſpiele und komiſche Bilder. Nach 
jeder Abtheilung lohnten Herrn B. die Anweſenden 
mit einem lebhaften Applaus für den wirklich geiſti⸗ 
gen Genuß, welchen derſelbe ihnen gewährt hatte. 

— Aus Warſchau bringt der „Courier War- 
szawski® die Nachricht, daß Herr Adolph Gieldzinski 
hierſelbſt auch für das Jahr 1859 als Rettungs⸗Com⸗ 
miſſarius für das preußiſche Weichſelgebiet von der 
polniſchen Verſicherungs⸗Direktion ernannt worden fei. 

— Die Paſſagier-Dampfpoote zwiſchen Nieszawa 
und Warfchau haben ſchon ſeit dem 19. d. Mts. 
ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen beiden Orten 
wieder begonnen. 

— Die Thorner eee kam in 
der vierſehnren Sitzung des Herkenhauſes am 21. 
März in Folge einer Petition zur Diskuſſion. Da 
ung momentan kein anderes Material zu Gebote ſteht, 
um über die unſere Intereſſen ſo ſchr berührende 
Diskuſſton etwas Ausführliches mitzutheilen, fo folgt 
hier der betreffende Theil des Sitzungs⸗Verichts aus 
der Nat. Zeit. ro. 135. „Der Magiſtrat zu Löbau 
petitionirt um den Bau eines Bahnhofs in Thorn 
ſo wie einer feſtſtehenden Weichſelbrücke. Die Com⸗ 
miſſion beantragt Tagesordnung; ein Amendement von 
Körner und Gen. ſchlägt vor: die Petition nebſt den⸗ 
jenigen Petitionen, welche denſelben Gegenſtand be⸗ 
kun, derjenigen Kommiſſton zur Vorberathung zu 
überweiſen, welcher die Prüfung der Vorlage der 
Staatsregierung, betreffend den Bau einer Eiſenbahn 
von Bromberg über Thorn zur Landesgrenze, zuge⸗ 
wieſen werden wird. Der Berichterftatter Graf v. d. 
Groeben-Ponarien befürwortet den Commiſſtons⸗ 
antrag. — Körner für ſein Amendement: Die An⸗ 
gelegenheit ſei von großer Bedeutung für die ganze 
Provinz. Eine feſte Brücke habe bei Thorn ſeit 
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Jahrhunderten beſtanden, erſt jetzt ſeit einem Jahr 
nicht mehr. Sein Antrag betreffe aber gar nicht das 
Materielle der Frage, ſondern nur die geſchäftliche 
Behandlung derſelben. von Waldow Steinhöfel 
gegen das Amendement: Daſſelbe bezwecke die Petition 
von der Petitions⸗Kommiſſion an eine andere Kommiſ⸗ 
ſion zu verweiſen; ſie werde aber dort ſchwerlich ein 
anderes Schickſal haben, als die Kommiſſion jetzt für 
ſie beantrage. Die Richtung der Bahn zu beſtimmen 
zugleich unter Erwägung der militäriſchen Rückſichten 
ſei Sache der Regierung, und man. dürfte ihr darü⸗ 
ber wohl nicht Vorſchläge machen. Der Regierungs⸗ 
Kommiſſar habe in der Kommiſſion die VBaukoſten einer 
feſten Eiſenbahnbrücke bei Thorn auf 3,300,000 Thlr. 
angegeben. Es ſcheine überhaupt Modeſache zu wer⸗ 
den, wunderſchöne Werke zu bauen; man möge doch 
erſt abwarten, wie ſolche Werke, wie die Dirſchauer 
Brücke und die projektirte feſte Rheinbrücke zu Köln, 
ſich halten werden. Körner: Es werde nicht der Bau 
einer Eiſenbahnbrücke, ſondern nur einer gewöhnlichen 
feſten Brücke bei Thorn verlangt. Reg.⸗Kommiſſar 
GN. Maibach: Die Regierung habe an und für ſich 
gegen das Körnerſche Amendement nichts einzuwenden: 
aber auch die Baukoſten einer gewöhnlichen ſtehenden 
Brücke mit maſſiver Grundlage und hölzernem Oberbau 
würden noch weit über 1 Mill. Thaler betragen. — 
Der Kommiſſions⸗Antrag wird angenommen. — Auf⸗ 
fällig erſcheint und nur die Angabe des Reg. Kom⸗ 
mifjars, daß eine heute eine feſte Brucke mit hölzer- 
nem Oberbau über eine Million koſten kann! — 

— Sur Geburtstagsfeier des Prinz-Uegenten. 
Obſchon wir in v. Num. die weſentlichſten Erſchein⸗ 
ungen mitgetheilt haben, in welchen ſich die herzliche 
eier des 22. März bei uns kund gab, fo mögen 
heute nachſtehende Notizen zur Vervollſtändigung un⸗ 
ſeres Berichts folgen. Die Witterung war den Tag 
über nicht ſonderlich freundlich, im Gegentheil, allein 
am Abend war ſie doch ſo, daß die Bewohner die 
freiwillige Iuumination in Augenſchein nehmen konn: 
ten. Sie war glänzend, wie es die Tagesfeier heiſchte. 
Beſonders gefiel ein großes Transparent, welches am 
Eingange der Katharinen Straße aufgeſtellt war und 
faſt die ganze Breite der Straße einnahm. Die nach⸗ 
ſtehende Inſchrift fand allgemeine Zuftimmung. Sehr 
naturlich — enthält fie doch jene denkwürdigen, von 
ganz Preußen und Deutſchland mit Jubel begrüßten 
Worte, welche der Prinz⸗Regent beim Antritt der Re⸗ 
gentſchaft zu feinem Miniſterium aussprach. Sie 
lautet: 

„Du ſprachſt es: Unzertrennlich iſt das Wohl 

Oed Preußenlandes und der Krone, 

Die Kirche ſorg' auch, daß verlarot und hohl 

Scheinheil'ge Heuchelei nicht in ihr wohne; — 

Dann wird es uns in Deutſchland bald gelingen, 
Das Werk der Einheit zu vollbringen. 

Die Welt muß wiſſen, Preußen iſt bereit 

Das gute Recht zu ſchützen jederzeit. 

Stark durch ſein rein Gewiſſen iſt das Regiment, 

Das wahr, geſetzlich iſt und konſequent.“ 
Erwähnen wollen wir noch, daß die Bleifcher-Innung 
die Feier ihres Faſtnachts⸗Quartals auf den 22. März 
verſchoben hatte. Ihr Lokal (am neuſtädt. Markt) 
hatten ſie hell erleuchtet und ein Fenſter mit ihrer 
Fahne aus der bekannten Siegesbeute aus Birglau, 
dem Ritter⸗Panzer und Helm, geſchmückt. Eine große 
Menge hatte ſich vor dem Hauſe verſammelt, da er⸗ 
griff der Altgeſelle das Wort und drachte in ſchlichtem 
Wort ein Hoch auf den König und Prinz⸗Regenten 
aus, in welches die unten auf der Straße freudig 
mit einſtimmten. — Eine erfreuliche Bedeutung hatte 
das Feſteſſen im Schützenhauſe, welches ſehr ſtark be⸗ 
ſucht war. Männer von allen Parteianſichten waren 
dort anweſend. Ihre Stimmung ſchien zu ſagen: 
Vergeſſen wir die früheren Parteizwiſtigkeiten; es iſt 
ja durch den Prinz⸗Regenten ein feſtes Fundament 
gelegt, von welchem uns jeder zum Wohl des theuern 
Vaterlandes mitarbeiten kann und fol. So ſei's. — 


Handelsbericht. 
Thorn den 24. März. Die Zufuhren in dieſer Woche 


waren ſehr gering, nur einige Lieferungen erfolgten; 


da die Preiſe auswärts ſehr flau notirt waren, ſo 
zeigte ſich hierorts wenig Kaufluſt. Für Weizen wurde 
bezahlt pro Wispel 36 bis 70 Thlr., pro Scheffel 
1 Thlr. 15 Sgr. auch 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.; Roggen 


geſchäftslos, pro Wispel 36—38 Thlr., pro Scheffel 
1 Thlr. 15 Sgr. bis 1 Thlr 17. Sgr. 6 Pf.; 
Gerſte große pro Wispel 32—38 Thlr., pro Scheffel 
1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte kleine pro Wispel 28—30 Thlr. pro Scheffel 
1. Thlr. 5 Sgr. auch 1 Thlr. 10 Sgr. Erbſen 
fehlen ganz; Hafer pro Wispel 24 —26 Thlr., pro 
Scheffel 1 Thlr. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
Buchweizen welcher namentlich aus Polen zum Markte 
gebracht wurden preiſte pro Wispel mit 32 —36 Thlr. 


1 Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr 15 Sgr. pro Scheffel 


Stroh, das Schock 8 Thlr.; Heu, der Er. 25 Sor 
bis 1 Thlr.; Kartoffeln pro Scheffel 12— 15 Sgr. 
Butter 6—7 Sgr. das Pfund. 


Es predigen: 
Dom. Oculi, den 27. März. 
In der altſtädt. evangel. Kirche: 
Vormittags Herr Pfarrer Markull. (Kollekte für arme 
Studirende der Theologie. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Freitag, den 1. April Herr Pfarrer Markull. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. Kollekte für das hieſige 
Armenhaus. 

Nachmittags Herr Pfarrer Dr, Güte. a 
Donnerſtag den 31. März. Nachmittags 3 uhr Paffions- 
andacht Herr Pfarrer Schnibbe. 


Inſer ate. 


Donnerſtag, den 24. d. M., Abends 
gegen 8 Uhr, entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Leben, nach kurzem Krankenlager, an Ent⸗ 
kräftung, mein geliebter Mann, der Satt⸗ 
lermeiſter Carl Friedrich Ochs nach ſeinem 
zurückgelegten 61. Lebensjahre, welches tief- 
betrübt allen ſeinen Verwandten und Freun⸗ 
den ſtatt beſonderer Meldung anzeigt 

Thorn, den 26. März 1859. 


die hinterbliebene Wittwe nebſt Kind. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. d. M. 
Nachmittags 4 Ubr ftatt 2 j 


Nothwendiger Verkauf. 

Die den Kauffmann Friedrich August und 
Friederike geb. Bohlmann-Schulbachſchen Ehe⸗ 
leuten gehörigen Grunſtücke Altſtadt Thorn Nro. 
64 abgeſchätzt auf 940 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. und 
Altſtadt Thoru Nro. 65/66 abgeſchätzt auf 270 
Tyl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in dem IL Büreau einzuſehenden Taxe ſoll 

am 11. Juli 1859 
Vormittags 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 

3 Thorn, den 8. März 1859. 
Königliches Kreis-Gericht. 

Die Umquartirung des Militairs für das 
Sommer Halbjahr findet am 1. April e. ftatt, 
was hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 

Thorn, den 25. März 1859. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 28. d. Mts. 
Nachmittags um 3 Uhr, 
ſoll die Anfuhr von etwa 150 Klafter kiefern 
Klobenholz oder weniger aus dem Jagen 21. des 
ſtädtiſchen Forſt⸗Reviers Smolnik nach der Käm⸗ 
merei⸗Ziegelei an den Mindeſtfordernden im Se⸗ 
eretariat ausgeboten werden, welches hiermit be⸗ 


kannt gemacht wird. Die Bedingungen können in 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 25. März 1859. 


Der Magiſtrat. 


der 


Bekanntmachung. 

Die am 7. d. Mts. von der Schauſpieler⸗ 
Geſellſchaft des Directors Herrn Mittelhauſen 
zum Beſten des hieſigen Armen⸗ und des Wai. 
ſenhauſes gegebene Theatraliſche-Vorſtellung hat 
einen Brutto -Ertrag von 66 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
und nach Abzug von 15 Thlr. 2 Sgr. 6 


Koſten für Erleuchtung, Requiſiten und Muſik, 


etnen Reinertrag von 51 Thlr. 5 Sgr. gebracht. 
Indem wir dieſes erfreuliche Reſultat zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringen, fühlen wir uns zugleich 
veranlaßt, ſowohl gegen den Herrn Director 
Mittelhauſen als die ausübenden Künſtler, als 
auch gegen Alle die zu dieſem Erfolge beigetra⸗ 
gen haben, den herzlichſten Dank auszuſprechen. 
Thorn, den 15. Mär; 1859. N 
Das Armen-⸗Directorium. 


Bekanntmachung. 

Die beim Neubau eines Hafenaufſeherhauſes, 
eines Utenſilienſchuppens und Stallgebäudes am 
Sicherheitshafen gegen Alt⸗Thorn vorkommenden 
Maurer-, Zimmer⸗, Dachdecker⸗, Töpfer⸗, Tiſch⸗ 
ler-, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten, 
ſowie die Lieferungen von Feldſteinen, Mauer⸗ 
ziegeln, Kalk und Mauergrand ſollen im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. Die verfiegel- 
ten und mit der betreffenden Aufſchrift verſehenen 
Offerten ſind bis : 

Montag, den 11. April e., 
a 8 Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten abzugeben, woſelbſt 
alsdann ihre Eröffnung in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten erfolgen wird. 

Die Bedingungen zur Uebernahme der Ar⸗ 
beiten und Lieferungen und die Anſchläge liegen 
im dieſſeitigen Bureau zur Einſicht bereit. 

Thorn, den 22. März 1859. ) 

Der Königl. Kreis⸗Baumeiſter. 


Montag, den 28. März, 
Vormittags 9 Uhr, 
ſollen mehrere neue Herren-Anzüge, ſo wie neue 
Leibwäſche, ferner eine neue ſilberne Cylinder⸗ 
Uhr mit goldenem Uhrſchlüſſel und ein neuer 
lederner Koffer im hieſigen Poſt⸗Amts⸗ Locale 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, zu welchem 
Termine Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Königliches Poſt⸗Amt. 
Die Vorlefung des Herrn Dr. Fasben- 
der findet 
Sonnabend, den 26. März, Abends 8 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums ſtatt. 
Der Copernieus⸗Verein für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt. 
Sonntag, den 27. März, Abends 7 Uhr, 


in der Aula des Gymnasiums 


Concert 


der 


Frau Marie Burchardt 

ner aus Berlin. 

ecitaiy und Arie aus „Faust“ von Spohr. 
Ouvertüre aus „Tannhäuser“ zu 4 Händen. 
Mignons Lied von Göthe, comp. von Spontini. 


Arie aus „Elias von Mendelsohn Bartholdy. 
Klavier-Stück zu 4 Händen. 


Holder Blüthenmai, Gluck. 
Sländchen, } Lieder von} Otto. 
as Bienchen, Taubert. 


Billets à 10 Sgr. sind in der Buchhandlung 
Herrn Lamheck zu haben. 


Sonntag, den 27. März, 
Concert 


nn Wieſer's Kaffeehaus. 
Mang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. 6 Pf. 


40 Auf ein Grundſtück 10,000 Thlr. abge⸗ 


pedition dieſes 


des 


geſucht. 


Blattes, Das Nähere in der Ex⸗ 


22 


Gal werden 2000 Thlr. zur erſten 
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| Hündel-Fef. 


Laut früherer Bekanntmachung wird das unterzeichnete Comité zur Erinnerung an den 
vor hundert Jahren (14. April 1759) verſtorbenen ö 


Georg Friedrich Händel 


in dieſem Jahre in Königsberg 


ein dreitägiges Muſik⸗Feſt 


veranfialten, welches (damit auch auswärtigen Geſchäftsmännern die Theilnahme möglich ſei) un 
mittelbar nach den Pfingſtfeiertagen ſtatt finden, und am erſten Tage die Krone der Oratorien des 
Meiſters, den „Messias“ bringen wird. 4 c | | 

Nachdem das, Comite, in ernſter Fürſorge für eine würdige Ausführung, ferner beſchloſſen 
alle diejenigen Vereine der Provinz Preußen, welche im Geſange von Kirhenmuft wohlgeübt ſind, 
zur Theilnahme an dem Feſte einzuladen, ſind Aufforderungen an die dem Comité bekannten Vor⸗ 
ſtände oder Dirigenten ſolcher Vereine ergangen. Weil aber dabei möglicher Weiſe Vereine der 
genannten Art übergangen ſind, ſo fordern wir hierdurch die Vorſtände ſolcher Vereine ergebenſt auf, 
ſofern ſie die Mitwirkung bei dem Feſte wünſchen, dieſelbe zu Händen unſeres Vorſitzenden (des 
mitunterzeichneten Dr. Zander hierſelbſt) 8 AR 5 

bis zum 7. April d. J, 
und zwar unter Angabe der Theilnehmer nach Stimmen, anzumelden. Ebenſo erſuchen wir dieje⸗ 
nigen Vereine, welche ſich dem Feſte bereits angeſchloſſen haben, bis zum 7. April die geſchloſſenen 
Liſten der Theilnehmer, nach Stimmen geordnet, uus unter gleicher Adreſſe zugehen zu laſſen. 

Ueber die Zulaſſung einzelner, außerhalb dieſer Vereine ſtehender Perſonen zur Mit⸗ 
wirkung müſſen wir uns die Entſcheidung, namentlich mit Rückſicht auf die Verhältnißmäßigkeit der 
Singſtimmen ſo wie des Orcheſters, vorbehalten; jedoch immer unter der Bedingung, daß jene ſich, 
behufs der Vorübungen, an den nächſten mitwirkenden Verein anſchließen können, weshalb ſie ſich 
zunächſt in Thorn an Herrn Dr. W. Hirsch, hier in Königsberg aber an den Vorſitzenden des 
Comités bis zu dem oben genannten Termine wenden wollen. 

Endlich bemerken wir, daß jeder Feſttheilnehmer 15 Sgr. zu erlegen hat, und daß den 
auswärtigen darunter während der Dauer des Feſtes auf Verlaugen hier freie Wohnung gewährt 
werden wird. 

Im Betreff alles Uebrigen behalten wir uns weitere Bekanntmachungen vor. 

Königsberg, den 16. März 1859. 


Das Comité für das Händel-Feft. 


Bigoreck, von Buddenbrock, Graf Bülo von Dennewiiz, 
Bürgermeiſter. Generalmajor und Kommandant. - 
Wilh. Koch, 


Robert Ehlert, von Facius, Krossa, 


Kaufmann. Buchhändler. Ober⸗Regierungsrath. 
Bosenfelder, Ulrich, Dr, Friedrich Zander. 
Direftor. Tribunalsrath. 


Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und 
vom betreffenden Königl. Mintſterium durch Reſkript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur 
öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Zwiebel⸗ 


Decoet iſt, geſtattete ; 
weiße Bruſt⸗Syrup 


aus der unterzeichneten Fabrik wird in Thorn Breiteſtraße No. 443 nur ächt verabreicht zu den 
Preiſen von 2 Thlr. pro ganze Flaſche, 1 Thlr. pro ½ Flaſche, und ½ Thlr. pro ½ Flaſche bei 


Herrn Hermann Wechsel. 
Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein⸗ 
. A in Breslau. 


NE N KENNE N 8 
— 


ſicht bereit. 


Ein Student wünſcht von ſogleich eine Haus- a 
lehrerſtelle. Gefällige Offerten franko an * 
A. Schwarz. 
in Biſchofſtein. x 


in Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt 

hat die Conditorei zu erlernen, findet eine 
Stelle beim Conditor Wengler in der Breiten= | |! 
ſtraße. 


In meiner höheren Privat⸗Töchterſchule 
wird der diesjährige Curſus Mittwoch, den 13. 
April geſchloſſen und beginnt der neue: Donnerſtag, 
den 28. April. Zur Aufnahme von Penſionä⸗ 
rinnen und Schülerinnen bin ich Vormittags von 
9—12, Nachmittags von 3—5 bereit. 

Thorn, den 25. März 1859. 

Charlotte Voigt, 
Louiſenſtraße No. 18. 


Das Berliner Möbelmagazin 
W. Berg 


iſt durch neue Zuſendungen von Mahagoni⸗ und 
Birken⸗Möbel auf das Reichhaltigſte aſſortirt 
ret a bei reeller Bedienung die billigſten 


W. Mayer, 


Parfümerie-Sadrik 


4 Moras & Comp in Cöln | 


Trankgasse No, 49, 


Die Toilettenchemie hat keine so schöne Er- 
J findung aufzuweisen, als 


Moras’ haarstärkendes Mittel, 


welches im höchsten Grade Nützlichkeit und fe 
Annehmlichkeit in sich vereinigt und bestimmt 
scheint, alle Pommaden, Oele und Decocte für & 
das Haar zu verdrängen. fg 
Gegen das Ausfallen der Haare und N 
die Schuppenbildung soll man während 3 f 
Tagen täglich ein bis zwei Mal etwa einen |} 
&) Suppenlöffel voll gut in die Kopfhaut und die | 
Haare einreiben. Späterhin genügt eine hohle 
Hand voll, um sich die vielen Vortheile, welche 
dieses Mittel bietet, zu sichern. Am bequem- 
sten ist es, sich zum Einreiben des Haarmittels 
eines feinen Toiletteschwammes von der Grösse 
einer Nuss zu bedienen. 
Rheumatische und nervöse Kopfschmer- # 


zen werden durch die regelmässige Anwen- |; 
dung des Mittels verhindert, weil es in seltenem . 
Grade die Kopfhaut stärkt, 


Preis 20 Sgr. per Flasche. 


Preiſe. 


Schöne friſche Fettherin 8 Pf., 
6 Pf. und 5 Pf. 1 bei BEN 
Sonnenberg. 


Lehrling fürs Material. Geschäft ſucht 
A. Hennig. 
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Diese Ziehung 
300 Gewinne mehr 
als bei Voriger. 


AAN 


7 


haben und wird franko überschickt. 


200,000 Gulden ei 


Hauptgewinn der 
Ziehung am 1. 


Oesterreichische Eisenbahn-Loose. 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. ꝛc. 


Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu 
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erhalten 
e 2100 Gewinne 
April. ; 


ä 


Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 
baldigst direkt zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschäft 


Anton Hor in Frankfurt am Main. 
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und ist gern bereit, 


in einer Nummer und heträgt der geringe Abonnements-Preis v 


Thorn, im März 1859. 


Im Beſitz meiner Meßwaaren erlaube ich 
mir mein Lager alle Arten Galanterie- und Kurz⸗ 
waaren⸗Artikel zu empfehlen; ſo wie eine große 
Auswahl Portemonnaies, Bourſes, Geld, Markts, 
Eigarren⸗ und Promeuaden⸗Taſchen, elegante 
Ledertaschen ſchon von 10 Sgr. an; ferner Mor⸗ 
genſchuhe und Stiefeln in jeder Größe, ſo wie 

tahlreifen, Crenolins und 
Victoriaröcke 


u den billigſten Preiſen. 
d 1. ME Güttel. 


Bisisieisisioleielsisisleisleisieisie! 

Srühjahrsmäntel, Mantillen © 
und 

Kindermäntelchen 


empfiehlt in großer Auswahl 
Hermann Lilienthal. © 


2 K 

ofoleieleloioleloleleieloleieieieiel®. 

a Für den Dampfer „Courier“, welcher 

g N anfangs nächſter Woche hier eintrifft, 

— nehme ich ſchon jetzt Ladungen nach 
Danzig und den Zwiſchenſtationen an, 
Adolph Gieldzinski. 


SS 
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Ernst Lambeck. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 

1. April am Neuen Jakobs-Thore bei Herrn 
Ehlert wohne. Kuszmink, 

Zimmer⸗Meiſter. 


— — 


Ausverkauf. 
Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe verkaufe alle meine 
Artikel zu einen billigen Preis. 
N. Kriedländer, 
wohnhaft bei Herrn Bannach. 


1 Flügel iſt zu verm. Brückenſtr. Nro. 38 2 Tr. 


300 Stück eichene Pfähle 8 bis 10 
Zoll Durchmeſſer, 10 bis 12 Fuß lang, ſo wie 
eirca 8 Schock Spaltlatten, welche als Ein⸗ 
zäunung einer Fohlenkoppel dienen, ſo wie ein 
ſtehendes Pumpen⸗Rohr aus 60 Fuß tiefen 
Brunnen nebſt Leitungen unter der Erde und Stand⸗ 
Röhren in den Ställen mit Tillen, eifernen Buch- 
ſen, kupfernen Pumpen⸗Stiefel und allem Zubehör 
find in Zlottnick an der Inowraclaw⸗Bromberger⸗ 
Chauſſee aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
bei mir in Rojewo bei Inowraclaw 


Heinrich Pritsch. 


Neuss No 258 bei der Wittwe Weimann 
iſt eine Wohnung: Stube, Alkoven, Küche, 
Keller und Holzſtall vom 1. April zu beziehen. 
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Due Administradten des Douzar- 
Bezug nehmend auf Vorstehendes, empfiehlt sich die unterzeichnete Buchhandlung zu gef. Aufträgen 
Probe-Nummern zur Einsicht mitzutheilen. 


eee, 


Der BAZAR erscheint alle 8 Tage 
ierteljährlich nur: 20 Silbergr. 


Eine gute \ 
Hhotogene-Hänge- Lampe, 
geſchliffene Glocke, gußeiſerner Halter iſt billig 
8 Wo? ſagt die Expedition dieſes 

attes. 


Photographien und e 


ſtets bei 
AUCTION. 
Dienſtag, den 29, März d. J. 
5 von 9 Uhr früh ab, 

im hieſigen Armenhauſe. 

Es kommen dort zum Verkauf: Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, Betten, Meubles, Küchen⸗ und 
Hausgerätb von Kupfer, Zinn und Eiſen ꝛc. ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung. Unter den beregten 
Gegenſtänden befindet ſich auch ein alterthümliches, 
gut erhaltenes, eichenes Kleiderſpind. 

I. F. Wendisch. 

Bei Ernst Lambeck iſt wieder vor⸗ 
räthig: 

Gedichte und Scherze in jüdischer 
Mundart: 


| Heft 1: Schwenzes, Bergenzes zt. 
| Heft 2: Chalaumes mit Backfiſch von 


imzeln. Opfer mit'n Weinſtock. 
Mi Preis 15 Heft 2½ ER 
Das unterbrochene Opferfeſt. 


Original und Variante auf die Ein⸗ 
ladung vom 24. d. M. zu einem Ren⸗ 


S * Sale dan? dez⸗vous: 
E O dämpfe dieſes Feuer! — 


Uns trennet meine Pflicht. 
Dem Freunde biſt Du theuer, 
Doch fordere Liebe nicht! 
Dein Scherz iſt nicht geheuer, 
Du biſt ein arger Wicht! 
Als Freund hol' Dich der Geier — 


„Graut Liebchen nicht vor Todten d“ 


Von den Oschinski'ſchen 
Geſundheits- und Univerſal-Seiſen 


hält ſtets Lager Eruſt Lambeck in Thorn. 


Briefbogen in Octav 
mit Damen: Namen à Buch 6 Sgr., 
find bei Ernst Lambeck vor⸗ 
räthig. 
m Haufe No. 201 am Catharinen⸗Thor 
parterre iſt eine meublirte Stube und Bur⸗ 


Stadt-Cheater in Chorn. 
Sonntag, dritte und letzte Vorſtellung des 
Unterzeichneten: g 
1. Theatrum mundi: Der Brand von Moskau. 
2. Die Eutſtehungsgeſchichte unſerer Erde und 
ihrer Bewohner, 
3. Dissolving viws und Chromatropen. 
Anfang 7½¼ Uhr.“ 
A. Höltcher. 


— 
Amtliche Tagesnotizen. 

Den 22. März Temp. W. 4 Gr. Lufter. 27 8. 
11 Str. Waſſerſt. 9 F. in Warſchau den 20. d. Mis. 
Waſſerſt. 9 F. 7 3. den 21. 8 F. 1 3. laut telegra- 
phiſcher Depeſche vom 21. d. Mts. 

Den 23. März Temp. W. 1 Gr. Luſtdr. 27 3. 11 Str. 
Waſſerſt. 8 F. 4 3. in Warſchau den 20. d. Mis. 
Waſſerſt. 9 F. 7 Z. den 21. d. Mis. 8 8. 13. 
laut telegraphiſcher Depeſche vom 21. d. Mis. 

Den 24. März Temp. W. 1 Gr. Luſtdr. 28 3. 
Waſſerſt. 7 F. 1,8% 

Den 25. März. Temp. K. 4 Gr.; Luftdr. 27 3. 
11 Str. Waſſerſt. 7 F. 3 3. 


